
 

 

 



 

 

Ä N D E R U N G E N  
31. Juli 2019 Die vorliegende Ausgabe beinhaltet alle Änderungen, die bis 31. Juli 2019 beschlos-

sen wurden. 

31. Januar 2022 Redaktionelle Anpassungen, neues CICD 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
SCHWEIZERISCHER SCHWIMMVERBAND 
Sportdirektor Schwimmen:  Chef Richter:  Chef Wettkampfbetrieb Schwimmen:  
Philippe Walter    Andreas Tschanz  Rolf Ingold  
 
 
 

T E RM I N O L O G I E  
Bei Unstimmigkeiten zwischen der deutschen, der französischen und italienischen Version ist die deutsche Ver-
sion massgebend. 
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A N H A N G  1 :  W E T T K A M P F O R G A N I S A T I O N  
 
ORGANISATOR 
Der Organisator stellt das Richter- und Helferteam zusammen. Er sorgt dafür, dass alle über die entsprechenden 
notwendigen Informationen verfügen. 
Für die Durchführung eines KL-Wettkampfes müssen folgende Posten besetzt sein (Beispiel bei einem 
Schwimmbecken mit 4 Bahnen): 

Minimal Ideal 
1 verantwortliche Person / Chef-Organisator 1 verantwortliche Person / Chef-Organisator 
1 Schiedsrichter:in 1 Schiedsrichter:in 
4 Zeitnehmende (1 Person pro Bahn) 4 Zeitnehmende + 1 Zeitnehmer-Chef 
2 Startordner:innen 2 Startordner:innen 
1 Wenderichter:in 2 Wenderichter:innen 
1 Stilrichter:in 2 Stilrichter:innen 
1 Person für die Datenverarbeitung 2 Personen für die Datenverarbeitung 
1 Starter:in 1 Starter:in 
1 Speaker:in 1 Speaker:in 
1 Läufer:in 2 Läufer:innen 

 
Zusätzliche Informationen zur Ausbildung der Richter:innen sind im Anhang 2 zu finden. 
Falls angeboten, sind weitere Personen für Kaffee- und Kuchenstand einzuplanen. 
 
 
MATERIAL 
Für die Durchführung der KL-Wettkämpfe wird folgendes Material benötigt: 
• Laptop mit dem Programm Meet Manager 
• Stoppuhren (Anzahl Bahnen plus eine zur Kontrolle) 
• Trillerpfeife 
• Schreibutensilien / Klemmbrett für alle Richter:innen 
• Massband 
• Optional: Gewichtsringe und Seil zur Markierung unter Wasser 
• Schwimmbretter Junior (Mass: 34/21/3cm): 2 pro Anzahl Bahnen 
• Markierungshüte: 8 Stück 
• Klebeband zur Markierung 
 
Es besteht die Möglichkeit, bei Swiss Aquatics Material zur Durchführung zu mieten. Mietkosten und -bedin-
gungen können bei Swiss Aquatics angefragt werden. 
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BUDGET FÜR DEN ORGANISATOR 
AUSLAGEN DES ORGANISATORS 
• Miete Infrastruktur 
 
EINNAHMEN 
• Startgeld der Kinder 
• Einnahmen Kaffee- und Kuchenstand 
 
ANZAHL TEILNEHMENDE 
Damit die KL-Wettkämpfe im entsprechenden Rahmen und der Zielsetzung stattfinden, empfiehlt Swiss Aqua-
tics pro Wettkampf nicht mehr als 80 Kinder teilnehmen zu lassen. 
Sollte es aus organisatorischen Gründen dennoch nicht anders zu regeln sein, kann der Wettkampf in zwei Ab-
schnitte aufgeteilt werden, wobei die Kinder jeweils nur an einem Abschnitt teilnehmen. 
 
BEISPIEL 1: 
Vormittag: Kinder der Vereine a, b, c 
Nachmittag: Kinder der Vereine x, y, z 
 
BEISPIEL 2: 
Vormittag: Kinder der Kategorien 8 Jahre und jünger; 9 Jahre 
Nachmittag: Kinder der Kategorie 10 Jahre 
 
Auf diese Weise wird verhindert, dass die Kinder zu lange im Schwimmbad verweilen müssen. 
 
PROGRAMMBEISPIEL 
12:00 Uhr Einlass ins Schwimmbad 
12:15 Uhr Mannschaftsführer- / Betreuersitzung 
12:30 Uhr Richter- / Helfersitzung 
13:00 Uhr Beginn des KL-Wettkampfs 
16:15 Uhr Rangverkündigung 
16:30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 
ABLAUF 
EINLASS INS SCHWIMMBAD 
Die Teams können sich im Hallenbad oder den dazu vorgesehenen Räumlichkeiten einrichten. Die Kinder erhal-
ten die Möglichkeit, sich an das Wettkampfbecken zu gewöhnen und können im Schwimmbecken einschwim-
men. 
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MANNSCHAFTSFÜHRER-/ BETREUERSITZUNG 
Der Organisator informiert die Mannschaftsführenden bzw. Betreuenden der Kinder über den aktuellen Pro-
grammverlauf, wichtige Regeln und weitere Details zur aktuellen KL. Die Betreuenden sollen die Informationen, 
falls notwendig, an die Kinder weitergeben. 
 
RICHTER-/ HELFERSITZUNG 
Der Organisator informiert die Richter:innen bzw. Helfer:innen über den aktuellen Programmverlauf, wie auch 
über die wichtigsten Regeln für die KL. Die Richter:innen bzw. Helfer:innen erhalten das für Ihren Einsatz erfor-
derliche Material. 
 
WETTKAMPF/ PAUSEN 
Der Wettkampf und die Pausen werden vom Organisator bestimmt und je nach Programmverlauf eingesetzt. 
 
RANGVERKÜNDIGUNG 
Der Organisator kürt im Anschluss an den Wettkampf die Gewinner:innen und verteilt den Schwimmer:innen 
die Erinnerungsmedaillen und zusätzliche Preise, falls vorhanden. 
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A N H A N G  2 :  R I C H T E R I N N E N  A N  K L - W E T T K Ä M P F E N  
 
RICHTER:INNEN POOL BASIC 
Voraussetzung: Mindestens 15 Jahre alt, Richterkurs Pool Basic (befähigt ausschliesslich an den KL-Wettkämp-
fen das Richten auf allen Positionen am Beckenrand). 
Die Richter:innen, welche an einem KL-Wettkampf eingesetzt werden, verfügen über das Richterbrevet Pool 
Basic. Der entsprechende Kurs wird von den Regionen organisiert und durchgeführt. Es ist möglich, den Kurs 
kurz vor einem KL-Wettkampf durchzuführen, um das Richterteam vorzubereiten. 
Der Kurs eignet sich auch gut für Eltern, welche als Richter:innen an einem Wettkampf eingesetzt werden 
möchten. Allerdings ist darauf zu achten, dass die Position Stilrichter:in von einer Person mit Erfahrung im 
Schwimmen besetzt wird. 
 
SCHIEDSRICHTER:INNEN B 
Das Brevet des/r Schiedsrichter:in B befähigt dazu, alle Kids Liga Wettkämpfe zu leiten. 
• Richter:in Pool Basic absolviert 
• Richter:in Pool Top absolviert 
• Schiedsrichtergrundausbildung, inkl. Wettkampforganisation Basic absolviert 
• Praxiseinsätze 
 
Weitere Informationen, Ausbildungsinhalte und –dauer können im Reglement 3.5 nachgelesen werden. 
 
KONTAKT 
Swiss Aquatics, Haus des Sports, Talgutzentrum 27, 3063 Ittigen b. Bern 
education@swiss-aquatics.ch 
https://www.swiss-aquatics.ch/leiten-coachen/aus-weiterbildung/richter/  
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